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Cantate.

Arie.

v„Ommt, kommet, ihr KinderFr der ewigen Liebe,
G (Jhr fuhlt dazu ſelber diezarteſten Triebe)
Kommt, heltet mit loben, helft

wunſchenund flehn,
Es iſt was beſonderes heute ge

ſchehn.
Da capo.

Rerit.



Reiäit. 222
eht hier, ein Edler dieſer Welt,
So den GOOtt ermehlet,

dem Chriſti Creutz gefallt,
wird heut vermahlet
mit einer Grafin, welche gleiche Gnade ziertt.

Und ſo ſtellt ſich ein Paar
itzt euren Augen dar,
das groß, und doch auch klein,
das hoch iſt, und doch lieber niedrig ſeyn,

das nichts, als Chriſti Opferheiſſen, wil.
Das Band iſt feſt gebunden,
ſo zwiſchen Jhnen und des Heilands Wunden.
Und eben durch diß Band
verbindt SJE heute GOttes Hand,

zu ſeinem Preiſe,
auf eine neue Weiſe.
Was wolt ihr JHNEN wol vor Wunſche

fagen?
Aaßt, was ihr ſagen wollt, die Liebe, nicht die

Kunſt, vortragen.

 Arie.
GoʒEſu, hore doch das beten,

das man wunſchend vor dich

bringt.
Du mußt es bey GOtt vertreten,

weil es ſonſten nicht gelingt.
1 2 Laß



22 Laß,was ſchwacheLippen ſprechen,
in des Vaters Herz einbrechen,

das du unter ſchwerer Laſt
an dem Creutz verſohnet haſt.

Da capo.

Reeitt.

Eſierauf drung ſich ein ieder zu,
2und wolte ſeine Wunſche ſagen,

die ihm im Herzen lagen.
Sie ſprachen alle frey,
was ihre Meinung ſey.
Die Ehrfurcht, Lieb und Einfalt
bemuhten ſich es ſo zu machen,
daß lauter ſchone Sachen
gewunſchet wurden; unddoch kam nicht alles

vor,was ſie im Herzen hegten,

darin ſich ſtarke Triebe regten.
Drum rief man noch dem Ehor,
es ſolte ihre Wunſche ſingen,
und mit Geſpiel drein klingen.

Choral.

Mein holder Freundiſt mein c.

Recit.



Recit. 225
Cißz Lied leg' EuchHochtheuresPaar,D in Chriſti Brautgams herz,

da Euch durch ſeinen Schmerz
die State ſchon bereitet war,
eh' er die Welt gegrundet.
Er iſts, der ſich mit Euch verbindet,
der allertreuſte Freund,
der auch gur ſeinen Feind
ſo zartlich und erſtaunend liebet,
daß er fur ihm am Creutz
ſich ſelbſt zum Opfer giebet;
Der ſeinen Feinden Tag und Nacht nachlauft,
und ſie ſo lange mit Erbarmen uberhauft,

bvis ſie ſich nicht zu laſſen wiſſen,
und ihm gewonnen geben muſſen;
Der erſt vergiebt,“

und darauf die Gebrechen heilet;
ein freundſchaftlicher Mann,
der keinen Knechtesſinn vertragen kam
Nund voller Wehmuth eilet,

Jein Herze denen zu entdecken,

die ſich vor ſeiner Maieſtat erſchrecken.

ders allzeit redlich meint,
und uns anuch redlich machet.
Doch fragt er nicht, was unſre Werke taugen.

3 Denn



Denn ſeine Augen
ſind nur auf ſeinen Rock gerichtet,
damit er ſeinen Freund geziert,
und auf den Ringdden er an ſeiner Rechten fuhrt.
Nein, nein, es iſt gar nicht erdichtet,
was dort die Braut,
wenn ſie ſich recht beſchaut,

von dem Geſchmeide,
und ihres Brautgams reiner Seide,
mit frohem Herzen ſpricht.
Unglaube glaubtes nicht:
Wer kan ihr aber widerſprechen,
und ihr Lied unterbrechen,
wenn ſie vor Freuden ſingt:

Dictum.
Jeſ. bi. v. 1o.

SSch freue mich im hErrn,Wund meine Secle iſt fro-
lich inmeinem GOtt: Denn
er hat mich angezogen mit
KleiderndesHeils, und mit

D— dem
v
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dem Rock der Gerechtigkeit ge—

kleidet; wie einen Brautigam,
mit prieſterlichem Schmuck

gezieret, und wie eine Braut
in ihrem Geſchmeide berdet.

Recit.

—So.dem zu leben,

in EUCh ſchon die Entſchlieſſung war,
»da ſein unſchuldig Blut

das Herz zuerſt benetzte,

und EucCH, nach Eurem Kampf, ergetzte.

Das Leben, das EUCH GoOtt noch ſchenket,
ſey Chriſtus nur allein.
Er EuER, und JHR ſein.
Lebt wohl, uud denket
fein oft anuns, und unſer Land.

Wir nehmen auch in zukunft Theil
an allem Heil,
das EuCH des HErren Hand
zuwenden wird. Jn unnſern Herzen
verloſchen nie die Kerzen

deer unterthanigen und treuen Liebe,

aus derer Triebe
wir dieſen SchlußWunſtch betend ſingen:

Arioſo



Arioſo.

CZTeiland, ſegne dieſe Beyde,
Sieo die dein Arm verbunden hat.
Mache Sie auf deiner Weide

taglich hungrig, taglich ſatt.
Laß den Seel-und Leibes-Segen

taglich ſtärker auf Sie gehn.
Stellt ſich Jhnen was entgegen,

das laß nimmermehr beſtehn.

Bring' Sie endlich,alsdie muden,
aber doch in vollem Frieden,

in Jeruſalem hinein,
ewig.um das Lamm zu ſeyn.
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